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Ausgangslage 

Der Luxemburger Standort einer Service-KVG 
bereitete mit Private-Debt-Fonds die Erweiterung 
des Produktangebots um eine neue Assetklasse vor. 
Die Auflage des ersten Fonds stand bevor; die 
operative Plattformlogik für Private Debt war jedoch 
noch nicht vollständig definiert. Buchhaltungs- und 
Reportingstrukturen entstanden in mehreren 
Fachbereichen parallel. Zwischen Luxemburg 
und weiteren Standorten bestanden 
operative Abhängigkeiten, die noch nicht 
durchgängig in ein gemeinsames Be-
triebsmodell überführt waren. 

Für die Service-KVG entstand daraus ein 
Steuerungsbedarf, der über eine reine 
Produktfreigabe hinausging. Bestehende 
Erfahrungen aus dem Immobilienfonds-
geschäft konnten genutzt werden, mussten 
aber auf die spezifischen Anforderungen von 
Private-Debt-Fonds übertragen werden. Betroffen 
waren insbesondere Governance, New-Product-
Process, Vertragswerk, Leistungskatalog, 
Buchhaltung, Reporting, Liquiditätsmanagement, 
Risiko- und Kreditprüfung sowie Wissenstransfer in 
die Linienorganisation. 

Die Herausforderung lag damit nicht in der 
Entwicklung einzelner Fachartefakte. Entscheidend 
war, die neue Assetklasse so in die bestehende 
Plattform einzupassen, dass sie später 
prüfungsfähig, skalierbar und mit klaren 
Verantwortlichkeiten betrieben werden kann. Die 
Organisation benötigte eine belastbare Um-
setzungsgrundlage, die regulatorische Anfor-
derungen, fachbereichsübergreifende Abstimmung 
und operative Anschlussfähigkeit verbindet. 

Zielsetzung  

Ziel des Projekts war es, die Einführung von Private-
Debt-Fonds in eine geordnete Betriebs- und 
Übergabelogik zu überführen. Die Service-KVG sollte 
eine belastbare Grundlage erhalten, um die neue 
Assetklasse im nächsten Schritt in den Regelbetrieb 
zu überführen, ohne die bestehende Plattform neu 
aufzubauen. 

 

Dafür sollten bestehende Kompetenzen, Prozesse 
und Strukturen aus dem Immobilienfondsgeschäft 
gezielt genutzt und für Private Debt angepasst 
werden. Im Mittelpunkt stand die Frage, welche 
Prozess-, Governance-, Vertrags-, Bewertungs- und 
Reportinggrundlagen erforderlich sind, damit die 
neue Assetklasse später kontrolliert, prüfungsfähig 
und skalierbar betrieben werden kann. 

Die Arbeiten wurden entlang von fünf 
Handlungsfeldern ausgerichtet: Operating Model & 
Governance, Vertragswerk & New-Product-Process, 
Buchhaltung, Reporting & Liquiditätsmanagement, 
Risiko- und Kreditbewertung sowie Kommunikation 
& Schulung. Ziel war nicht die vollständige 
Implementierung im Projekt, sondern eine 

 

SUMMARY 

Ein e Serv ice -KVG ber ei tete mit  Pr iva te -Debt -Fonds  d ie  Ein -
führun g  e iner  n euen  A ssetk lass e  vor .  REA X übersetzte  Pro-
dukt -,  Governa nce-  un d Prozessanf orderun gen in  e in e imp le-
ment ier ungsb ere i te  Betr iebsgr undlag e:  mit  Opera t ing  Model ,  
Ver trag slogik ,  Buchh altungs -  un d Report ing -Grundlag en,  Be-
wer tungs modal i täten s owie  vorber ei teter  Übergabe in  d ie  L i-
nien organ isat ion .  



R E A X  A D V I S O R Y  

 
C A S E  S T U D Y  

Private-Debt-Fonds in Betriebsmodell übersetzt  
Operating Model,  Governance und Leistungsgrundlagen für  die Einführung einer  
neuen Assetklasse vorbereitet  

S E R V I C E - K V G  |  O P E R A T I N G  M O D E L S  &  P R O C E S S  P E R F O R M A N C E  |  P R O J E K T E  &  T R A N S F O R M A T I O N  

abgestimmte, entscheidungsfähige und 
implementierungsbereite Grundlage für die 
Weiterführung durch die Linienorganisation. 

REAX Beitrag 

REAX strukturierte die Einführung der neuen 
Assetklasse entlang von fünf Handlungsfeldern und 
überführte parallele Aufbauaktivitäten in eine 
gemeinsame Betriebslogik. Damit entstand ein 
belastbarer Arbeitsrahmen für ein standort-
übergreifendes, crossfunktionales Team aus 
relevanten Fachbereichen. Der Beitrag von REAX lag 
vor allem darin, fachliche Einzelperspektiven zu 
verdichten, Entscheidungsbedarfe transparent zu 
machen und die Anforderungen an den späteren 
Regelbetrieb in konkrete Umsetzungsgrundlagen zu 
übersetzen. 

Im Handlungsfeld Operating Model & Governance 
analysierte REAX die bestehende Prozesslandschaft 
für Immobilienfonds und leitete gemeinsam mit den 
verantwortlichen Funktionen ein auf Private-Debt-
Fonds zugeschnittenes Prozessmodell ab. 
Ergänzend wurden Gremienstrukturen, Rollenlogik 
und ein zentrales Steuerungsformat für das 
Produktteam konzipiert. Damit wurden Aufgaben, 
Abstimmungen und Eskalationspunkte für die 
spätere Linienumsetzung anschlussfähig 
beschrieben. 

Im Handlungsfeld Vertragswerk & New-Product-
Process begleitete REAX die Weiterentwicklung 
eines Standardvertrags sowie eines 
Leistungskatalogs, der Private-Debt-spezifische 
Anforderungen einschließlich ESG-relevanter 
Aspekte abbildet. Parallel strukturierte und 
moderierte REAX den Review des New-Product-
Process, um Compliance, AML, Portfolio 

Management und ESG systematisch in Prüfung und 
Freigabe der neuen Assetklasse einzubeziehen. 

Für Buchhaltung, Reporting & Liquiditäts-
management sowie Risiko- und Kreditbewertung 
bereitete REAX die operativen Grundlagen vor. 
Kontenrahmen, Buchungslogiken und 
Reportinganforderungen wurden abgestimmt, 
Liquiditätsmanagement als steuerungsrelevanter 
Prozess strukturiert und Bewertungsmodalitäten 
für Risiko- und Kreditprüfung fachlich konsolidiert. 
Ergänzend entwickelte REAX eine Kommunikations- 
und Schulungsplanung, um Wissenstransfer und 
organisatorische Übergabe in die Linienorganisation 
vorzubereiten. 

Ergebnisse 

Im Ergebnis entstand eine implementierungsbereite 
Betriebsgrundlage für Private-Debt-Fonds. Die 
Arbeiten wurden entlang von fünf Handlungsfeldern 
strukturiert und fachbereichsübergreifend 
abgestimmt. Dadurch wurden parallele 
Aufbauaktivitäten in eine gemeinsame Um-
setzungslogik überführt, die Aufgaben, Verantwort-
lichkeiten, offene Punkte und Übergabebedarfe 
klarer macht. 

Für Operating Model & Governance wurde ein auf 
Private-Debt-Fonds zugeschnittenes Prozess-
modell vorbereitet. Ergänzend wurden Gremien-
struktur, Rollenlogik und Eskalationspunkte 
beschrieben. Diese Elemente bilden die Grundlage, 
um den späteren Betrieb nicht allein über 
Einzelabstimmungen, sondern über wiederkehrende 
Steuerungsformate zu führen. 
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Für Vertragswerk und New-Product-Process 
wurden Standardvertrag und Leistungskatalog 
Private-Debt-spezifisch weiterentwickelt. ESG-
relevante Anforderungen wurden berücksichtigt, der 
NPP-Review strukturiert und die Einbindung 
relevanter Kontroll- und Fachfunktionen vorbereitet. 
Damit entstand eine belastbarere Grundlage für 
Produktfreigabe, Leistungsbeschreibung und 
spätere Nachvollziehbarkeit. 

Auch die operativen Grundlagen wurden 
konkretisiert. Kontenrahmen und Buchungslogiken 
wurden abgestimmt, Anforderungen an ein 
Standard-Quartalsreporting entwickelt und 
Liquiditätsmanagement als steuerungsrelevanter 
Prozess strukturiert. Bewertungsmodalitäten für 
Risiko- und Kreditprüfung wurden fachlich 
konsolidiert und als Grundlage für den späteren 
Risikobericht aufbereitet. 

Die Wirkung liegt in höherer Umsetzungs- und 
Entscheidungsfähigkeit. Die Service-KVG verfügt 
über eine strukturierte Grundlage, um Private-Debt-
Fonds in den Regelbetrieb zu überführen. Die 
Implementierung in der Linienorganisation und die 

dauerhafte Verankerung im Betrieb bilden den 
nächsten kundenseitigen Schritt. 

Fazit 

Der Case zeigt: Neue Assetklassen werden erst ska-
lierbar, wenn Produktlogik, Prozesse, Governance, 
Vertragswerk und Wissenstransfer in eine gemein-
same Betriebslogik übersetzt werden. REAX schuf 
dafür eine implementierungsbereite Grundlage. Die 
Service-KVG erhielt damit die Voraussetzung, Pri-
vate-Debt-Fonds prüfungsfähig, steuerbar und an-
schlussfähig an die bestehende Plattform weiter 
umzusetzen.  
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